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Ausgabe. 


Die Danziger Beitung erſcheint täglich, m 
und 
Beſte 


Bei der am 9. Aug. angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe 
130. Kgl. Klaſſen-Lotterie fielen 7 Gewinne zu 80 Thlr. auf 
Nr. 42,167 54,060 57,979 58,581 59,357 71,931 87,923, - 
18 Gewinne zu 60 Tolr. auf Nr. 7816 13 179 15,364 
16,607 20,817 26 440 30,965 34,765 37,728 43,762 51,229 
51,345 51,671 59,546 71,051 76,642 87,639 89,326. 
43 Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 1189 2619 5293 
13,640 14.282 15,154 17,960 18,360 18,378 22,711 23,472 
23,890 28,595 31,176 32,539 33,910 34,488. 40,186 40,380 
46,421 46 692 48,836 49,139 49,141 50,336 57,042 58,921 
60,184 63,022 63,303 63,907 63,958 67,467 71,635 71,918 
72,471 75,413 76,982 81,095 81,256 83,498 86,053 91,985. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
N Angekommen 10. Auguſt, 5 Uhr Nachm. 
a Berlin, 10. Auguft. Die „Nordd. Leg. Ztg.“ 
Sagt über die Beſetzung Lauenburgs durch Bundes- 
truppen: Das preußiſche Cabinet begnüge ſich einſt 
weilen damit, Rechenſchaft hierüber von den desfall⸗ 
igen Regierungen zu fordern. (Wiederholt.) 


Deutſchland. . 

Berlin. Der General-Lieutenant und Präſes im Ma⸗ 
rineminiſterium v. Rieben beziebt ſich in dienſtlichen Ange⸗ 
legenheiten nach dem Yade- Gebiet. 

N — Der Abgeordnete Obertribunalsrath Waldeck, wel⸗ 
cher einige Zeit im Bade Kiſſingen zur Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit geweilt hat, iſt hier wieder eingetroffen. 
orgeſtern Abend hatte ſich eine ſehr zahlreiche und ge- 
wählte Trauerverſammlung in der Wohnung des verſtorbenen 
Präſidenten Hanſemann eingefunden. Der Magiſtrat, die 
tadtwerordneten, die Kaufmannſchaft waren durch Deputa⸗ 
tionen vertreten; mehrere Räthe vom Handels, vom Finanz- 
und vom landwirtbſchaftlichen Miniſterium, von der Bart 
und Seehandlung waren gegenwärtig. Die ehemaligen Mi⸗ 
niſter Freiherr v. d. Heydt und Herr v. Bernutd wohnten 
tleichfalls der Feierlichkeit bei; die bieſige hohe Finanzwelt 
war am zahlreichſten vertreten; neben ihr Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft. General- Superintendent Dr. Büchſel hielt die Lei⸗ 
chenrede. Ein wirklich unabſehbares Leichengefolge gab den 
ſterblichen Ueberreſten des Verewigten das Geleite bis zum 
Friedhof der Matthäus Kirchen⸗Gemeinde bei Schöneberg. 
— Vor einigen Tagen verſtarb hier der in Folge ſeiner 
Betheiligung an der Veröffentlichung des feiner Zeit Aufjehen 
erregenden Roon-Heydtſchen Briefes aus dem Staatsvienfte 
entlaſſene 3 dene ee ollz der Verſtorbene hin» 
Frau inder. ga en 
” Der t erer Conſiſtorialrath Ben eke hat 
in feinem Teſtamente die Stadt Berlin in den Beſitz ſeines 
Vermögens (etwa 30,000 %) geſetzt. N 
— Profeſſor Kopp in Heidelberg hat den Ruf an 
die Univerſität Berlin, wo er Heinrich Roſe erſetzen ſollte, 
ausgeſchlagen. 5 
* Die „Halberſt. Ztg.“ ſchreibt: „Unſer Abgeordnete, 
RNegierungsrath Seubert, hat es vorgezogen, anſtatt noch 


länger in Guttentag, wohin er bekanntlich vor länger als 


Jahresfriſt „im Intereſſe des Dienſtes“ von hier verſetzt 
Pr 0 wohl ſein zu laſſen, ſeinen Abſchied zu nehmen. 
Er wird ſich nun der Landwirihſchaft, und zwar der eigenen 
Bewirthſchaftung des in unſerer Provinz belegenen, ſeiner 
Mutter gebörigen Gutes widmen.“ | 
Stettin, 8. Auguſt. (Oſtſ. Z.) Die Stabtverorbneten. 
‚Berfammlung von Grabow hat vor Kurzem einſtimmig den 
den Magiſtrat erſucht, die nöthigen Schritte zur Incorpo⸗ 
tirung der Stadt Grabow in die Stadt Stettin zu thun. 
Der Magistrat bat ſich zur Ausführung dieſes Beſchluſſes 
bereit erklärt. Die beantragte Maßregel wird ſelbſtverſtänd⸗ 
lich erſt nach längeren Verhandlungen zwiſchen den beider⸗ 
feitigen ſtädtiſchen Behörden, fo wie mit dem Randower Kreis- 
tage und den Staats behörden zu Stande kommen können. 

— Im Laufe dieſer Woche werden nach Stettiner Blät⸗ 
tern 4000 däniſche Kriegsgefangene in Stettin durchkom⸗ 
men, um in Swinemünde an das auf der Rhede liegende 
däniſche Geſchwader entlaſſen zu werden. 

Hamburg, 6. Auguſt. Eine Bekanntmachung des Se⸗ 
nats nimmt das Ausfuhrverbot von Kriegsmunition und Pul⸗ 
ver zurück. i ! 
Aus Baden. (Nat. Ztg.) Die durch das von dem 
Kirchenrath Schenkel herausgegebene „Leben Jeſu“ hervorge⸗ 
aufene Bewegung iſt noch immer nicht beendigt. In der am 
3. d. M. abgehaltenen Diözeſan⸗Verſammlung zu Pforzheim 
wurde ein Antrag: „Wir proteſtiren gegen die grundſtürzen⸗ 
den Irrlehren Schenkels von der Perſon Jeſu und bitten 
unſere oberſte Kirchenbehörde, daß ſie feine Entfernung von 
ſeinem Amte als Seminar-Director erwirken möge“, mut 26 
gegen 12 Stimmen genehmigt. Die Minorität machte ver⸗ 
an darauf aufmerkſam, daß die meiften der anweſenden 
andleute das Schenkelſche Buch gar nicht mal Tennten, ge— 
ſchweige denn beurtheilen könnten und legte, als dies wir- 
tungslos blieb, Verwahrung ein. Die Dibzeſanſynode von 
Schwetzingen lehnte einen ähnlichen Antrag mit bedeutender 
Majorität ab. 
Eugland. 


— Graf L. Zamoyski, der polniſche Exilirte, hat anläß⸗ 

lich der bekannten Rede des Lord Ellenborough, welche die⸗ 
er Staatsmann vor Schluß der Parlaments Seſſion im 
berhauſe gehalten hat, ein von Paris vom Juli datirtes 
offenes Sendſchreiben an denſelben gerichtet, in welchem im 
Intereſſe der polniſchen Sache der eugliſch⸗ franzöſiſchen 
Allianz lebhaft das Wort geredet wird. 
Frankreich. 

— Die Société du eredit travail, bie ſich vor drei 
Bierteliahren etwa nach dem Vorbilde der Schutze-Delitzſch⸗ 
ſchen Credit ⸗Anſtalten in Frankreich gebildet hat, macht ſehr 
erfreuliche Fortſchritte. Sie begann damals ihre Geſchäfte. 
mit einem Actien⸗Capital von 20,000 Fr., von denen 4000 
eingezahlt worden waren. Heute ift die Zahl der Theilneh⸗ 


mer bereits von 172 auf 620 geſtiegen, die 92,650 Fr. ger 
zeichnet und 48,201 Fr. bereits wirklich Ai de haben Au 
30. Juni wies das Javentarium ein Activum von 123,909 
Fr. nach; der Umſchlag im Monat Juli allein betrug 52,000 
Fr. Die Geſellſchaft bat bereits einen Reingewinn von 
| 600 Fr. erzielt und hofft, wie in dem „Courxier du Dimanche“ 
geſagt wird, nächſten Januar ſchon eine kleine Dividende bes 
zahlen zu können. 
— Nach den Mittheilungen verſchiedener Blätter haben 
ſich die franzöſiſchen Geſellſchaften bereit erklärt, die Pomme ⸗ 
rais - Pauw'ſchen Verſicherungsſummen zu bezahlen. Die 
„Deutſche Verſich.-Ztg.“ berichtigt das, indem ſie ſchreibt: 
Die Directionen der betheiligten Verſicherungs-Anſtalten ſind 
dahin überein gekommen, in der Sache nichts zu thun und 
die Klagen abzuwarten. Falls aber die Erben einen Vergleich 
proponiren, jo iſt man nicht abzeneigt, die gezahlten Prämien 
zurück zu gewähren. l 


ee 
— Die italieniſche Regierung hat ſo eben die Reſultate 
der erſten allgemeinen Volkszählung veröffentlichen laſſen, die 
im Königreiche Italien nach den verſchiedenen Annexionen, 
welche ſeinen gegenwärtigen Status herbeigeführt haben, zur 
Ausführung gelangte. as Königreich Italien umfaßt dem⸗ 
nach eine Bevölkerung von 21,777,334 Seelen. Es iſt daher 
nach der Einwohnerzahl die fünfte Macht Eurapas und der 
ſpaniſchen Monarchie überlegen, obgleich deren Flächeninhalt 
ein zweimal jo ausgedehnter iſt. Das ganze vereinigte Ita⸗ 
lien würde 27 Millionen zählen. Im Durchſchnitt hat Ita⸗ 
lien pro Quadratkilometer 84 Einwohner, eine Zahl, welche 
derjenigen Frankreichs und Preußens überlegen, aber geringer 
ale die entſprechende in England, Holland und Belgien iſt. 
denen bed Sicilien ſind diejenigen Provinzen, in 
t Die Bevölkerung am at währe 
der lebten J 9 ſchwelen zugenommen h hrend 
go pen g te & 
„ 5. Aug. In der geſtrigen Sitzung des 
Reichsraths Volksthings u die S des Bar hüide 
Lieutenants Roepſtorff an den Marine » Minifter, betreffend 
die früheren und jetzigen Zuſtände der Marine, zur Sprache. 
Vier Redner tadelten, daß der Orlogs⸗Capitain Suenſon am 
9. Mai d. J. in dem Gewäſſer von Helgoland nicht die be⸗ 
ſiegten () öſterreichiſchen Kriegsſchiffe verfolgt und erobert. 
Der Interpellant legte dagegen das größte Gewicht auf den 
Verluſt der ſchleswigſchen Weſtſee⸗Inſeln und meinte, daß es 
abſeiten der Regierung unverantwortlich geweſen, wenn dieſe 
den kriegs, 
ohne genügende Verſtärkung, ſondern fo 
mäßiges Lazarethweſen gelaffen, worauf der Marine-Mini⸗ 
ſter im Weſentlichen entgegnete: Die däniſche Flotte ſei im 
Ganzen genommen unzureichend geweſen. Zunächſt habe nach 
dem Rückzug der Armee das ganze Küſtenterrain von Neu⸗ 
ſtadt in Holſtein bis nach Hadersleben hinauf bewacht wer⸗ 
den müſſen, damit nicht etwa im Rücken der däniſchen Armee 
ein Angriff habe ausgeführt werden können. Im Ferneren 
ſei rückſichtlich der Juſel Rügen dieſelbe Pflicht vorhanden 
geweſen, da die Preußen dort über eine Stärke von zwanzig 
Dampftanonenböten, zwei Dampffregatten und einer Corvette 
verfügten. Hätte man nun nicht vor Rüzen die vorhandenen 
vier Ausmündungen auf das Sorgſamſte und Strengſte über⸗ 
wacht, ſo wäre mit nur zu ne Sicherheit eine feindliche 
Landung auf den däniſchen Ditiee-Infeln zu befürchten gewe⸗ 
ſen. Und endlich habe Dänemark ſehr wohl die Elbe bloki⸗ 
ren können, als noch keine preußiſch-Töſterreichiſchen Kriegs- 
ſchiffe in der Nordſee anweſend; als aber dieſe erſchienen, 
habe es von Seiten des Marine-Minifteriums faſt eine über⸗ 
natürliche Anſtrengung erfordert, die drei bei Helgoland enga⸗ 
girten Kriegsſchiffe: die Fregatten „Niels Juel“, und „Jyl⸗ 
land“, ſo wie die Corvette „Heimdal. dorthin zu entſ enden, 
gleichwie die Fregatte „Niels Juel“ ſich ſpäter nur gegen die 
Anordnung des Marine-Miniſteriums in den engliſchen Ca» 
nal begeben habe, um die däniſche Handels ⸗ Marine zu bes 


ützen. — 

ſchüs Amerika. x 

Newyork, 27. Juli. Der Verluft der Unionstruppen 
in der Schlacht bei Atlanta am 22 d. M. wird auf reichlich 
2000 Mann angegeben, während die Conſöderirten über 7000 
Mann verloren haben follen. Der Unionsgeneral Me. Pherſon 
iſt unter den Gefallenen. Am folgenden Tage begruben beide 
kämpfenden Parteien ihre Todten während eines kurzen Waf⸗ 
fenftillftandes. Bis Montag früh (25. Juli) war übrigens 
der Kampf nicht erneuert worden. Gerüchtweiſe verlautet, 


angenen Capitain⸗Lieutenant Hammer nicht bloß 
ſogar ohne zweck⸗ 


Preis pro Quartal 1 Tülr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Juſerate nehmen an: in Berlin: A Retemeyer, in Leipzig: Algen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frauk⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Nenmaun⸗Hartmauns Buchhdig. 


—— — 


— 


arbeitung einer Berliner Poſſe aufgeführt, als deren Verfaſſer von 
uns der Verf. des „Pechſchulzen“, Herr Salingre, irrthümlicher 
Weiſe bezeichnet worden iſt. Nach der Mittheilung des Herrn Sa- 


lingrs iſt nicht er, ſondern Jacobſon und Anders Verfaſſer des zur 
Bearbeitung benutzten Stoffes. 


-Ein gewiſſer Lübbert in Liverpool hat gegenwärtig ein 
engliſches Patent darauf erhalten, aus Hanf, Flachs, Jute, Werg, 
alten Silen und Abfällen dieſer Stoffe ein der Baumwolle ähnliches 
Product zu liefern. Die „Oſtpr. Zig.“ bemerkt hierzu, daß bereits 
vor 2 Jahren der Seilermeiſter Gutzeit zu Königsberg der polptech⸗ 
niſchen Geſellſchaft ganz vorzügliche Proben eines ſich in Farbe 
Garteſtes Weiß) und ſonſtigem Anſeben und Weichheit in Nichts von 
der Baumwolle unterſcheidenden Stoffes vorgelegt hat, den er eben 
falls aus Werg: gewonnen. Natürlich würde dieſes Surrogat bei 
Weitem billiger zu ſtehen kommen als Baumwolle. Leider aber fehlt 
es unſerem Landsmann an dem nöthigen Capital zur erſten Anlage 
einer derartigen Fabrik. N E = 

Gumbinnen, 10. Aug. Ein Theil unferer Garni⸗ 


‚fon, welcher feit längerer Zeit zur Beſetzung der polniſchen 


Grenze abcommandirt war, iſt ſeit einigen Tagen zurüͤckge⸗ 
kehrt und, wie man hört, wird überhaupt die militairiſche Be- 
wachung der Grenze aufgehoben werden. Auch die ſtrengen 
Maßregeln gegen das Einſchleppen der Viehpeſt find gemil⸗ 
dert, da die Epidemie endlich ihr Ende erreicht hat. Für 
unſere Provinz wären wir der ruſſiſchen Verwaltung ſehr 
dankbar, wenn ſte die angekündigte neue Aera für Polen dazu 
verwendete, um die fortdauernden Störungen des Handels- 
Verkehrs durch das immer und immer wiederholte Auftreten 
der Viehpeſt vermöge ſtrenger medicinalpolizeilicher Maßre⸗ 
geln zu beſeitigen. — Die Roggenernte iſt in unferer Ge⸗ 
gend im vollen Gange, trotz der kalten und naſſen Witterung, 
unter der wir ſchon ſeit zwei Wochen leiden. Die Kartoffel 
krankheit zeigt ſich zwar hie und da auf den Feldern, doch 
haben die Knollen ſelbſt noch nicht gelitten. — Die Unter⸗ 
ſuchung wegen Entſtehung des Brandes des hieſigen Regie⸗ 
rungsgebäudes wird nunmehr Seitens des hieſigen Kreis⸗ 
gerichts geführt. Die Koſten der Wiederherſtellung der 
durch das Feuer zerſtörten Räumlichkeiten werden ſchwerlich 
binter dem Betrage von 40,000 „ zurückbleiben. 

A ermiſchtes. 

— [Ein Gutta⸗Percha⸗ Boot.] Man ſchreibt 
aus Mannheim, 31. Juli: Geſtern fuhr nach mehrtägigem 
Aufenthalt ein äußerſt zierliches Boot von Gutta⸗Percha aus 
hieſigem Hafen „ſtromabwärts bis zum Meer“. Es war be⸗ 
mannt von drei engliſchen „Spertsmen“. Obgleich es ſo 
klein iſt, daß man kaum glauben ſollte, daß es drei . 
Perſonen faſſe, iſt feine Einrichtung durch Doppelwände fo 


ſinnreich, daß Einer an der Seitenwand bequem ſchlafen 


daß Lee das Corps Longſtreet's, 20,000 Mann, zum Entſag 
Hoods aus Virginien nach Georgien detachirt habe, doch iſt 


es mehr als unwahrſcheinlich, daß Lee eine ſo bedeutende 


Truppenzabl ſollte miſſen können, die obendrein wohl zu ſpät 


anlangen dürfte, um Atlanta für die Conſöderirten zu retten. 
Der Unionsgeneral Rouſſeau ſoll Montgomery (in Alabama) 
beſetzt und die Eifendabn⸗Verbindung zwiſchen dort und At⸗ 
lanta zerſtört haben. Ueberhaupt ſcheint es ſich zu beſtätigen, 
daß, mit Ausnahme der nach Macon führenden Bahn, alle 
übrigen Eiſenbahn⸗Verbindungen mit. Atlanta zerſtört wor⸗ 
den ſind. 5 

— —— — — 

Danzig, den 11. Auguſt. 

% [Victoria-Theater.] Nächſten Freitag findet 
das Benefiz des talentvollen und ſtrebſamen jugendlichen 
Liebhabers Herrn G. Gerſtel ſtatt. Daſſelbe hat ein be⸗ 
ſonderes Intereffe dadurch, daß an dieſem Abend noch ein ⸗ 
mal der Vater des Beneſizianten, Herr Wilh. Gerſtel — 
vom Hoftheater in Petersburg, dem Danziger Publikum durch 
ein früheres Engagement beim Stadttheater ſehr vortheilhaft 
befannt — als Friedrich II. in „Der alte Fritz auf Sansſouci“ 
auſtreten wird. Außerdem ſollen mehrere kleinere Stücke von 
Löffler, T. Wehl, ein localiſirter Schwank von Görner ꝛc⸗ 
zur Aufführung kommen. 

(Berichtigung.] Vor einiger Zeit wurde zum Beneſiz des 
Herrn Marter unter dem Titel „Moderne Vagabonden“ eine Bes 


kann, daß ein Zelt, daß die großen Segel und vollſtändiges 
Reiſegepäck untergebracht werden können. Die Schnelligkeit, 
welche durch eine aus der Hand getriebene Schraube und 
zwei Ruder hervorgebracht wird, iſt ſo groß, daß die Rei⸗ 
ſenden mit dem abfahrenden Dampfboot gleichen Raum zus 
rücklegten. 7 
= [Mode.] Ueber das Capitel der Mode ſchreibt man aus 
Paris, daß die Wespen aillen keinen Anklang mehr finden und 
daß die Damenwelt ernſtlich den Schuürleibern Untergang geſchwo⸗ 
ren. Man näbert ſich wieder der Antike und will den Formen Frei⸗ 
beit laſſen. Schon ſieht man wenige feſte Corſages, und die Blonſe 
wird von den verſchiedenſten Stoffen gefertigt, worunter der dieſen 
Sommer mehr als je bevorzugte indiſche Foulard die erſte Stelle 
einnimmt. Der bei den Damen des Mittelſtandes jo beliebt gewe- 
ſene Barege iſt gänzlich durch den feineren und luxuribſeren 
Mouſſelin verdrängt worden, deſſen Farben an Zartheit durch nichts 
übertroffen werden. Großer Luxus wird auch mit den eine Zeit 
lang verbannt geweſenen Taſchentüchern getrieben. Vögel, Blu⸗ 
men, ja, ganze Miniaturgemälde, ſieht man auf ihnen, theils 
weiß, tbeils in bunten Farben geſtickt, und nicht felten ſtimmt 
das Taſchentuch mit jenem des Spitzen -Ueberwurfs und Paraſols 
überein. 


ieh. 
Berlin, 8. Auguſt. (B.- u. H..) Auf * Viehmarkt 
wurde an Schlachtvieh zum Verkauf aufgetrieben: 787 Stuck Rind- 
vieb. Da ſich die Zutrifften heute am Markt micht zu ſtark einge⸗ 
funden, war das Verkaufsgeſchäft gegen vorwöchenklich namentlich 
für gute Waare lebhafter: es wurde beſte Qualität mit 16—17 C, 
mittel mit 14—15 . und ordinaire mit 8-10 . * 100 Pfd. 
bezahlt. — 2236 Stück Schweine. Die Conjnnetur gelitt, beute 
gegen den letzten Markt keine weſentliche Veränderung; beſte feine 
Kernwaare erreichte auch heute 14 % und ordinaire galt 12 

der 100 Pfd. — 13,872 Stuck Hammel. Gute fette Hammel fan- 
den am Markte ſofort zu günftigen Preiſen Käufer; mittel und or⸗ 
dinaire Waare, die in ſehr bedeutenden Poſten auf dem Platze vor⸗ 
handen war, mußte zu gedrückten Preiſen verkauft werden; von or⸗ 
dinafrer Waare blieb viel unverkauft übrig. — 571 Stück Kälber, 
welche mit annehmbaren Preiſen bezahlt wurden. 


Schiffsnachrichten. 
4 Abgegangen A Danzig: Von Antwerpen, 7. 
ug.: Hillegonda, Heikamp. 
FD 2 In Cronſtadt, 3. Aug.: 


Angekommen von Danzig: 

Maſches Platz, Kollmann. 
Familien- rachrichfen. 

Berlobungen: Frl. Anna Korpis mit Hrn. Eiſenbahn⸗ 
baumeiſter Adolph Magnus (Königsberg-Cüftrin); Frl. Emilie 
Siemanowski mit Hrn. Eruſt Wallenſcheweki 1 
Frl. Pauline Gragen mit Hru. Ludwig Stechert (Mall- 
wiſchten⸗Gumbinnen); Frl. Minna Lörtzner mit Hrn. Auguſt 


Eichert (Kallnen-Gaudiſchkehmen). 


Trauungen; Hr. Pfarrer Hugo Lackner mit Frl. Marie 
Eliſe Jacobi (Nönigeberg); Hr. F. May mit Frl. A. Funk 
(Heiligenbeil). 5 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. Louis Reinglaß (Oſterode); 
Hrn. Prediger Seydler (Fiſchhauſen); Hrn. Theodor Gerla 
(Memel); Hrn. A. Herrmann (Debenke). Eine Tochter: 
3 A. Fuchs (Kaukehmen); Hrn. Ad. Lotzin, Hrn. Joh. 

chul; (Danzig); Hrn. Hasford (Waldhof). 2 

Todesfälle: Hr. Moritz Michaelſon, Fr. Emilie Bönke 
geb. Hein (Königsberg); Fr. Wilhelmine Kadgien geb. Thorun 
Galkeim); Fr. Amalie Kullak geb. Wollſchläger (Kreuzburg); 
Fr. Amalie Kasprowicz geb Dombrowska (Bromberg). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


H eute früh 7 Uhr iſt me ine Frau von einem 
A] Knaben entbunden. 15102 
Marienwerder, den 9. Auguſt 1864, 


—— Baurgermeiſter Orloviuss 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 
N zu Tiegenhof, 


den 1. Auguſt 1864. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Israel 


Goldberg hierſelbſt, Firma J. Goldberg, 


iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
au 33 auf den 12. Juli cr. 
eſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Talleske von hier beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem au 


den 10. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 2 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreis⸗Gerichtsrath Grzywacz anbes 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung vieles Verwal: 
ters oder die Beſtellung eines andern einſtweili⸗ 
gen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
30 September c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfanp⸗ 
inhaber und andere mit den ſelben gleichberech⸗ 
tiste Gläubiger des Gemeinſchuldners baben 

von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfar d⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 14665 


Bekanntmachung. 

Die mit dem 1. October a. c. hier vacant 
werdende Rectorſtelle, 
Einkommen von 450 Thalern, ſoll durch einen 
pro ministerio usd pro rectoratu geprüften 
Candidaten beſetzt werden. 

Bewerber konnen ſich foſort beim Magi⸗ 
ſtrate melden. 

Ehriſt burg, den 2. Auguſt 1864 

Der Magiſtrat. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Iaufnanns C. H. Müller werden alle dies 
jenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 
gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ibre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht bis zum 5. September er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerbalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen auf 

den 21. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Com miſſar Herrn Stadt⸗ u. Kreisgerichts⸗ 
Rath Paris im Verhandlungs⸗Z mmer No. 
15 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird an 
mit der Verhandlung über den Accord verfah⸗ 
ren werden. Er 3 

Wer ſeine Armeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſiß hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächligten beſtellen und 
u den Acten anzeigen. Wer dies unter⸗ 
äßt, kann einen Delhi aus dem Grunde, 
weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
anfechten. 7 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe 
Breitenbach, Walter und Weiß zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 28. Juli 1864. 


Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. 15105 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in das 
biefige Procurer⸗Regiſter eingetragen, daß der 
air ale Hermann Adolph, (in Firma 

. ©. Adolph) hieſelbſt feine Eßegattin 

aura Adolph, geb. Hennig, ermächtigt hat, 
die Firma J. G. Adolph per procura zu 
zeichnen. } 5101) 

Thorn, den 30. Juli 1864. 8 
Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 155 
J beabſichtige mein in der Stadt Lautenburg 
belegenes Grundſtück, in welchem ſeit einer 
langen Reihe von Jahren ein bedeutendes Mas 
terial⸗Geſchäft. verbunden mit Gaſtwirthſchaft, 
betrieben worden, und dem ich Alters wegen 
nicht mebr vorſtehen kann, ſofort zu verkaufen. 

Die Verkaufsbedingungen werden auf franfirte 

Anfragen mitgetheilt werden. (5103) 
G. Hadrwig. 


febr genau und 


Barometer, g gearseie 
und abgeſtimmt, Thermometer 


in allen Sorter, erlkoholometer mit 
und obne Aichengſchein, Maiſchtber = 
mometer und alle Sorten Prober, 
empfehlt % 8 5089] 
Victor Lietzau, 
Mechaniker u. Optiker in Danzig, 


Brodränten- u. Kurſchnergaſſen Ecke 9. 
neben dem Engliſchen Hauſe. 


Lunpenalogen, Eyumb«r ic. zmpfiehlt en gros 
und en detail zu Fabrikpreiſen > 
Hugs Scheller, Gerbergaſſe ? 
Areuß. Lotterie -Antheile, Z a 2 %, 
in K , % & 15 Aw, ½% à 7. Ar 
per Claſſe zu haben in Berlin bei Lib. Hart- 
mann, Landsbergerſtr. 86, Zugleich warne ich 
vor vielen unzeellen Lotterie⸗Looſe⸗Händlern. 


As 


verbunden mit einem 


Auction mit Rundholz. 


Donnerſtag, den 11. Auguſt 1864. Nachmittags 4 Uhr, werden 
die unterzeichneten Mäfler bei Baſtion Einhorn (links vom Langgarter 
Thore) in öffentlicher Auetion gegen baare Bezahlung verkaufen: 


circa 1400 Stuck ſichten Rundholz, 
circa 38 Fuß lang, daſelbſt im Stadt⸗ 


graben lagernd, 


unter Auſſicht des Holzeapitains Herrn O. Höpfner. 


49 7 


Die gr 
Hotel zum 


iſt, was jemals in Danzig geweſen und 


ein 


Ich bitte 
überzeugen. 


u 10, 12, 14 


für Damen.“ 
ößte Berliner Damen : Mäntel : 


befindet ſich während des Danziger Dominifs im 
Preußiſchen Hofe, parterre, 
Langenmarkt No. 19. 


Ich mache ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß das Lager das größte 
bemerke, daß fämmtliche Sachen nach den 


neueſten Pariſer, Wiener und Berliner Fagons 


angefertigt ſind und empfehle zu ſehr billigen Preiſen 


die nenefien Winter- Mäntel und Paletots 


i war in Diago ich; 
in verſchiedenen Stoffen, und z Souble⸗& 05 .. Tricot, Plüſch Chinchilla, 


laut Preis⸗ Angabe: 
100 Stück anſchließende Double-Stoff-Paletots z. 84, 10, 12 bis 15. 


100 Stück Basquinen, Radfacvns und Haveloks 
16 bis 20 % 


5 ; 
200 Stück Double⸗Stoff⸗Baletots mit langen Kragen 
zu 95, 10, 12 bis 18 


100 Stück Double-Stoff⸗Paletots zu 64, 7, 8, 10 bis 10 * 


100 Stück Double-Stoff⸗Mäntel mit langen Aermeln 
u 81, 7, 8, 10 bis 16 % 


3 5 2 1 
100 Stück ſchwere Nachner Tricot⸗Mäntel zu 12, 13, 14, 16 
Schwarze Tuch⸗ Mäntel zu 84,9, 10, 11, 12 % 
200 Stück Double⸗Stoff⸗Jacken zu 2, 3, 4, 5 . 
Eine Partie Winter⸗Jacken 1 % 5 m 
Herbſt⸗Mäntel, ſeidene Talmas und Mantillen billig 
ne 


eebrtes Publikum, ſich von der Wabrheit meiner 
er Vertreter der „Berliner Damen: Mäntel. Fabrik“ 


‚Hotel zum preußischen Hofe, parterre 
r ee No. Ih" £ 


’ 


Rottenburg. Mellien. 


abrif 


bi 


e zu 


Ruston Proctor & Co.’s Dampfdreſchmaſchinen pn 2 bis 1 


Pferdekraſt, transportable Kreisſägebänke, Pumpen zu flüſſi gem Dünger, 
transportable Getreidemühlen, Dampfpflüge ꝛc.; 


E. H. Bentall 


fchueider, Hafermühlen, 


neuer transportabler Pferdegöpel, Trausmiſſion u. Dreſch⸗ 
Ape ri 
elk 


ſelmaſchiuen, 


Musmaſchinen, Rüben⸗ 
enbrecher; 3 


»Itühmlichſt bekannte Ziegelmafchinen zur Fabrik ati u n 
Clayton & Co. Sien Ziegel und Möhren für Hand-, Wafler-, Pferde — 


Dampftrieb; 


Mag 


gs & Hindley's Strobwebemaſchinen von ver g:öhten Wich ie 


keit, für Landwirthe, Ziegeleibeſitzer und Gärtner; 


Thomson & Stather’s 


neue 
Rappskuchen und 


hydrauliſche Preſſen für 


patentitte 
Oel, Oelmühlen, Malz⸗ 


mühlen für Brauereien, Mühlen für künſtlichen Dünger ꝛc.; 


Wood & Mac. Cormick's pres. Grasmähmaſchinen und com- 


binitte Mäh⸗ und Ernte⸗Maſchinen, 
fo wie alle Arten Mafchiuen für die Landwirthſchaft und Induſtrie. 


Vollſtändige Cataloge gratis auf Verlangen dur 


Julius 
Allgemeine Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Dr 


Nachdem H 


es 
errn A. J. Wendt die Vertretung der Geſellſchaft abgenommen worden, ſind 


3762 


Goldstein, Hamburg. 


1 See, Fluß⸗ und Landtransport 
en. 


die geehrten Geſchäftsfreunde der Geſellſchaft ergebenft erſucht, bis dahin, wo ein anderer Haupt⸗ 
Agent ernannt iſt, ſich in ihren Angelegenheiten unmittelbar an die Direclion in e 
0 


Herrn Rechtsanwalt Roepell zu wenden. 
Danzig, den 9. Auguſt 1864, 


Asphaltplatten 


zur Iſoliruͤng von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, durch 
welche Jolirungsardeiten bei jeder Witterun 
ausführbar find, indem die Platten nur einfa 
auf die Mauer fläche, in den Stößen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdeckend ausgebreitet werden, 
alſo beſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Ver: 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 
Lager in allen Mauerſteinſtärken und in Längen 
bis zu 50 Fuß. (4124) 


E. A. Lindenberg. 


Me. Cormick's 


Ernte- und Mäh- Maschine 


mit selbstthätiger Patent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
aut allen landwirıhschaltlichen Ausstellungen 
in den Ver. Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorragend- 
sten Auszeichnungen prämiirt, ist a 270 
Thlr. Pr. Crt., Netto comptant, 
frei ab Hamburg oder Harburg (unversteuert), 
vorräthig bei 4385 


( 

James R. Me. Donald & Co., 
68 Rödingsmarkt. Hamburg. 
(Ein Gutsverwalter mit beſcheidenen Anſprü⸗ 


chen wird geſucht. Näheres im Depot land⸗ 
1 chaftlicher Maſchinen und Geräthe, Laſta⸗ 


die No. 36. 15108 


Engliſche 


| 


Pfähler, Director. 


Geſundheits⸗ Blumengeiſt 


von F. A. Wald, Berlin, a Fl. 77 %, 
Ker, und 1 . Dieſes ausgezeichnete, aus den 
ſeinſten und heilkräftigſten Vegetabilien berge⸗ 
ftellte Parfüm giebt auch zu, leich das beſte 
und billigſte Mund⸗ und Zahn⸗Waſſer, hat 
ſich aber beſenders bei Eimeibungen gegen 
Gicht und Rheumatismus, Lähmungen, 
Reißen und Schwachen in den Gliedern ꝛc. 
glänzend bewäbrt. 

In Danzig bei J. L. Pr uf, Portechai⸗ 
ſengaſſe 3 und Albert Neumann, Langen⸗ 
markt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 1935 
V d. 1 Wald, Hausvoigteiplap Ne. 7. 


Eine acht Jacob Stainer⸗ 

ſche, eine ächte Cremo⸗ 
neſer Geige, zwei franzöſiſche, 
eine ½ Geige und ein Cello 
ſind zu verkaufen Breitgaſſe 
No. 46 bei 


4 


3 


L. Laade. 


ufiräge auf die alldeknnten und ſich als vor⸗ 
A züguch bewährten Univerſal⸗Deckfarben, fo 
wie auf die präparisten und gedichteten Mas 
ſchinenlederriemen des Herrn A. Lipowitz in 
Berlin nimmt für Danzig und Umgegend nur 
allein entgegen 4701 
Hugo Scheller, Cerbergaſſe 7. 


-a. Berlin. Holzyandler 


Für Landwirthe! 
Baker⸗Guano 
Baker⸗Guano⸗ uperphosphat, 


enthaltend 18 bis 22 im Waſſer lösliche 
Phosphorſaure, halten auf Lager und empfehlen 
ichd, Dühren ck Co., 
Danzig, Poggenpfuhl79 
u 


d 
I. B. Naladinsky & 6o., 


4400 Bromberg. 


EEE N RER) 
183 : bin ich u 
Für Fußleidende "ockumme 
nur noch bis Montag, Breitgaſſe 101, zu 
ſprechen, woſelbſt Empfehlungen von den 
bochgeſtellteſten Medicinal-Beamten, rer 
nommirteſten Aerzten u. höchſt glaubwür⸗ 5 
digen Privalperſonen gratis verabfolgt 
werder. 1 ) 
Ludwig Helsner's Wive., Fukärztin 


Eins geprüfſe Erzieherin, weiche jeit 8 Jahren 
in ihrem Berufe thätig iſt, in der engl. u. 
frangöf. Sprache und Muſik unterrichtet, wünſcht 
ein anderweitiges En nagement Gefällige Adreſ⸗ 
ſen werden zur weiteren Beförderung erbeten 
unter Chiffre A. Z poste rsstante Oliva bei 
Tan zig. 5081 
im order tlicher junger Mann mit gut 
E Handſchrift findet dei mit ſofort — 9 


ſtellung. D ichh pt Zi 50 
eichhauptmann Zie 
Adl Liebenau bei Beiplin. 


Ein Sohn ordentlicher Gitern, mit den nöthi⸗ 
gen Schulkenntneſſen verſehen, kann in mei⸗ 
nem Manuſactur⸗Waaten Geſchäft ſofort els 
Lehrling eintreten. fi 1 
Neuteich, ken 9. Auguſt 1864. 
Hirſch Jacoby. 
Cin junger Mann, der dur gute Zeugniſſe 
empfohlen wird und mit der Correspon⸗ 
dence, Buch: und Caſſafübrung vertraut, acht 
ſofort hier oder auswäris Siellung. Nähstes 
durch die Exped. dieſer Zeitung unter Ro, 5030. 


E. Cand. theol. (nicht musikalisch), welcher 

bereits als Hauslehrer thälig war, ‚sucht 
zum 1, October d. J. eine gleiehe Stellung. 
Gehalt 200 %g bei freier Station, Hierauf Be- 
zugnehmende werden ergebenst ersucht, ihre 
Anerbietungen unter der Adresse 5052 in der 


Expedition dieser Zeitung niederzulegen 


Verlooſung 


Pferden Rindbich Schafen, 
Schweinen, Maſchiuen, 
Producten, Blumen c., 


bei Gelegenheit der am 24. — 27. A 
ſtattfindenden landwirthſchaftlichen Buck 
Loose zu 10 % zu haben in der Expedition 
dieſer Zeitung. 4305 


Konjumderein. 

Freitag d. 12. d. 11, Abends 8 Uhr, Vers 
rt. 5 El 3.bleeide Toeiimapme 
ft wünſchenswerth, weil wegen Beſche 
Brennmaterial B.ſchluß gefaßt Selene. * 


Fu Kubuſch iſt wieder eingegangen, von 
Herrn J. G. B.. > im . 

5 Thaler. $ = * nn 
— —— 1— k ö :-kͤ ĩ —ßÄ—rð«—. ů4—k 
Augelommene Fremde am 10. Anguſt 1864. 

Eugliſches Dans: Rittergutsdeſ. v. Dame 
merſtein a. Schwartow, Mankiewicz n. Gem. 
a.. Janiſchau. Aentier v. Kohl⸗Koblenegg n. 
Jam a. Wien. Varlaments-Mliglied Stephen 
n. Gem. a. London. ber gcc rant Schmidt 
ö Kollmorgen teilin. 
Auditor Strucmann a. annapen auß Lena; 
a. Prag, Ephraim u. Sund a, Berlin, Röh- 
richt a. Konigsberg, Toupaint a. Bromberg 
Friedländer a. Graudenz. Frau Gutsbeſ. A brecht 
5 Frau Weder a. Succemin, Frau Böttcher a, 

erlin. 

Hotel de Berlin: Rentier Heinrichs a. 
Prag. Kaufl. Kreuzer a. Haspe, Peckolt a, Nord⸗ 
hauſen, Liebermann a. Leipzig, Neumann a. 
Bremen, Conrad a. Königsberg. 

Walter's Hotel: Rutergutsbeſ. Groſchle 
a. Bromberg. Kr.⸗Ger⸗Director Poene a. Span⸗ 
dau. Landwirth Hoene a. Chinow. Kr.-Ger.⸗ 
Sefretait Brüngemana a. Bromberg. Kaufl. 
Supmann u. Phulippſohn a. Berlin, Laſerſtein 
a. Saalfeld. ; 5 

Hotel de Thorn: Rittergutsbeſ v. Bo⸗ 
rowski a. Freienwalde. Gutsgeſ. Speiſer a. 
Budiſch. Domainenpächter Namengieber a. Hel⸗ 
jungen, Znipector Nevber u. Stadt- Ger.,Nath 
v. Cieſielski a. Berlin. Dolmeiſcher Nagorsli 
n. Fam. a. Pr. Stargard Amts⸗Math Re 
nius a. Bromberg. General a. D. v. Rudersdorf 
a, Hildesbeim Obder⸗Amtmann Kühn a. de 
drungen. Kaufl. Meldenhauer a. Leipzig, Happte 
= Seel um Kronprin 

ote zen: Apothek 
n. Gem. d. Inowraclaw. rind 
a. Braunsberg. Sehietair Beyer a. Frankhurt a. 
O. Aſſecuranz⸗Inſpector Diepler a. Oldenburg. 
Kaufl. Salamansti a. Warſchau, Xroffte a. 
Steitin, Niliſſen a. Brüffel, 

Bujacks Hotel: Riulergutsbeſ. v. Schölf a. 
Margo b. Berlin. Fabrikdeſ. Mawe a. Stral⸗ 
ſund. Kr.⸗Ger.⸗Rath Geref a. Prog. Kim Wollf 
a, Garth, Frau Baron v. Sticgo n. Frl. Tochter 
a Lößslin. 

Hotel de Oltva: Jutsbeſ. Baumann a, 
Azihn. Adminiſtrtor Taucher a. Sc luſchow. 
Amtmann Henneberg a. Muoslaw Zimmer 
meiſter Reimer u. Geometer Schaack a. Königs⸗ 
berg. Kaufl. Schettler a. Berlin, Holle a, Bremen. 

otel zu den bret Wrobren Rütergutsbeſ. 
v. Doennafj a. Berlin, v. Brauneck a. Zellienen, 
Vicar Nitſchke a. Poſen. Oberfoͤrſter Otto a. 
Stegen. Kaufl. Weiß a. Berlin, Meyer a. Stras⸗ 
burg, Ziegler a. Mainz. 
Druck und Verlag von A. W. Na e m d d 
in Danzig. 


